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Es treten aaf JOANNA, ALEXIS, DIE ALTE. EINIGE 

MÄDCHEN als stumme Personen. 
Um üfm^TMchL Ärmliche Stabe. Unks und i9cMs> und 
links fünien Je eine Türe, bi der Zimmerecke retMs eifjie 
aus Holz geschnitzte Muttergottesstatue. In zfpei kleinen 
Fenstern liegt purpurner Samt der ATaei^. Glßcljm des 
nehm Domes rufen zum erstenMßle zur MWertuushtsmesse» 
Die Mite lauscht einige Äugenblicke an der Eingangstüre 
hinten links und schlurft dann rechts ab (o iTijie Kämmen 
Die Lampe in der ZimmermUte U«jU bramm, docA scknubi 
die Älte den Docht herunter, 

Joanne kommt hastig und wie auf der flucht durch die 
Türe hMen Wiks. Sie ist etwa ax^dzehn Jahre M utii 

von reifer südländischer Schönheit. Sie bleibt stehn, gibt 
dem Zimmer Helle und wartet ^u/ d^ zögernd wdretenden 
Atexls. 

ALEXIS Fficr? JOANNfl Komm! Sie wartet ihm 
flammend entgegen und ihre weißen Hände tasten zu ihm. 
ALEXIS tritt zu ihr. JOANNA ihn erforschend 
Jetzt sehe ich dich. Du bists. ALEXIS Wolltest du 
mich, Mädchen ? JOANNA Nur dich, ALEXIS Ent- 
eiltest wiö pfeiljBnder Wind. JOANNA Lässig schieii 
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Zeit mir. Traum breiinL Suchen schreit aus mir* 
ALEXIS Sind Madchenträume so heifl? JÖANNA 
Mein Traum, Fremder. ALEXIS Mädchen du. JO ANNA 
Mann! 

ALEXIS sich umbuchend Wohnst du hier? JOANNA 

Ja. ALEXIS Allein? JOÄNNÄ Die mit mir wohnt, 
schläft Alt ist sie und immer müde. Komml 
ALEXIS Qluthaucih atmet die Nacht Gelbe Flammen 
des sterbenden Abends kauern fem zwischen Wolken. 
Wenn sie sich ballen, springen Blitze. Du bist gelbe 
Fbunme^Midcfaea Weshalb riefst du mich? JOANNA 
Ich mußte dich rufen je. ALEXIS lacht JOANNA 
Verstehst du mich nicht? ALEXIS Qesciuneidige, 
du. Dein knisterndes Haar verrät Wunsche . . • 

JOANNA ans Fensier tretend Siehst du den weiß wirken 
Streifen» am Domhirm vorbei? Hafenuier schimmern 
in silbernen Bändern. Hafen schläft. Dort wuchten 
Schiffe wie Särge, Schlafende umklammernd, unter 
Bleilast der Stunde, die Purpur ist Sonne ertrank. 
Segel stierim in Blut Gestern kamst du von dort 
ALEXIS Sahst du die Galeere, die mich trug? 
JOANNA Oftmals lehnte ich so zwischen Abend und 
Nadit» zwischen Verlangen und Traum. ScUBe viel 
steuerten trag, lässiger Ruderer Schlag hallte landwärts 
herauf. Goldenes Schiff, das dich brachte» Kopf eines 
Griers am Bug. Niemals sang hier seines Ankers 
Trosse, wie eine Saite gespannt zwischen Fallreep 
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und Grund. Goldene Saite und goldenes Lied, das 
ich kannte jeher,. Mann. Gestern spielte des Vinndes 
tanzender Bogen darauf. ALEXIS Was spielte er, 
Mädchen. War es Geheimnis? JOANNA War wie 
Ruf fibers Meer. Seele zu Seele sprach» Worte 
in Töne gehaucht, dir bekannt nur und mir. Lied 
wurde Strom, drin ich trieb, haltlos und bilUos, ent- 
gegen dir Fremden ALEXIS Sah dich zum ersten- 
mal, lockende Buhlerin, als du mich grüßtest vertraut. 
JOÄNNÄ Mann, den ich kannte. ALEXIS Nie war 
ichhier. JOANNANiewarichfort ALEXIS Abenteuer 
lieb ich. Glaub mir, viele waren geneigt mir, dunkle 
und blonde. Frauen, die Reife trugen wie kostbaren 
Schmuck au! strahlenden Stirnen, Mädchen in erstem 
Ahnen, denen mein Kecksein gefiel. Jugend versteht 
bald geheimste Wünsche der Jugend. Frauenlippen 
»nd weich und Mädchenarme geschmeidig. Fremd 

blieb mir keine, die je ich begehrte. 
JOANNA Viele standen dir nah? Beschenktest du 
aUe? ALEXIS Wuflte ich Antwort. Kurz und heifi 
ist Rausch und lang vergessen. JOANNA Und du? 
ALEXIS Ich gab, was sie suchten. JOANNA Was? 
ALEXIS legt ibü rnid Degm 0b Kuizweil schaffst du. 
Ich bleibe. JOANNA Trugst du Geheimnis mit dfr? 
ALEXIS Mußte zum Fürsten in großer Mission. 
]OANNA Du bist jung noch! ALEXIS Und doch 
damit schon betraut JOANNA Im Schlosse warst du ? 
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ALEXIS siok Drd Stunden ^rachder Fürst mit läSt. 

Diesen Degen, sieh nur, wie kostbar er ist, schenkte 
er mir. Beendet mein Äuftrag. JOÄNNÄ Das rief 
dich her? Nichts anderes? ALEXIS Morgea trägt 
mich zurück die Galeere. JOäNNÄ Morgen schon? 
Morgen ist weit noch. Die Stunde ist mein. 
ALEXIS Hast du Wein? JOANNA besclitof Wasser. 
Arm bin ich. ALEXIS Rausch soll uns umstürmen. 
JOANNA In uns ist Rauscli, Mann, wenn du mich 
liebst wie ich dich. Köstlicheres geb idi als Wein« 

Warte, Sie tritt zur Seite öffnet mif einem kurzen Stilett 
eine Äder am Ärm und füllt einen Becher mit Blut. Woher 

konmist du? ALEXIS Mäne Heunat Burgund 
JOANNA Herb ist dort Wein gegen Süße der Beeren 
bei uns. Rot aber und trunken machend. Trink! 
ALEXIS Heifi ist der Trank. Dein Name, Madchen? 
JOANNA Joanna. ALEXIS Joanna. Schön klingt 
. das. JOÄNNA Trinkt ALEXIS Süßer Wein, doch 
ReUe lehlt ihm. Gabst du Most? JOANNA Mein 
Bhit ALEXIS Blut? JOANNA Meinem Herceh 
entsprangs wie gischtender QuelL Strömte schon,immer 
zu lür. War dein. Ewige Zäten schon. Einmal kreiste 
es wohl auch in dfar, da du nahe mir 'warst. ALEXIS Hell- 
seherin, wie viel bezwang dieser Witz? JOANNA 
Heilige Stundet ALEXIS Seltsames Kind. WiUstDu 
spielend v^wdlen, weil ich willig du* folgte? Hitzig 
sind meine Launen. Und Wechsel lieb ich. Am Rats- 
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platze sah heute ein anderes Weib, schön zu begefarau 

Der dachte die Stunde ich zu. JO/\NNi\ Ich weiß 
CS. ALEXIS Woher? JO/INNÄ Wcü ich sah, wie 
ae lachte» als du mit ihr sprachst Sahst du sie wieder? 
ÄLEXIS Nein. JOANNA Fern blieb sie. ALEXIS 
Warum? JOANNA Weü ich es so wollte. ALEXIS 
Und wäre sie gekonunen ? JOANNA Sie lebte nicht 
mehr. ALEXIS Hast du solche Gewalt? JOANNA 
Inbrunst im Gebete. ALEXIS lacht JOANNA groß 
Hast du je geliebt? ALEXIS Zwiespalt der Seele 
wird klar. Beterin, lebt auch Bestie in dir? JOANNA 
Kein Tier könnte leiden durch mich. ALEXIS Doch 
veriidssest du Wollust Danach verlang ich. Entkleide 
dich, Mädchen. Tanze, Joanna! JOANNA Ich kann 
nicht tanzen. ALEXIS Du willst nicht tanzen. Sprödes 
Gewand verhüllt nur schwer deine schwellenden Glieder. 
Geschmeidig bist du wie Katzen, Joanna. Lautlos dein 
Schritt und deine Arme tastend wie Fühler gaukelnder 
Falter. Jede Bewegnung verrät dafl du Tänzerin bist 

• Du willst nicht? JOANNA Nein. ALEXIS Scham? 
JOANNA Was ist Scham? ALEXIS Vor mir cnt-- 
kleidet zu sem. JOANNA Da alles ddn ist? 
ALEXIS Ich gehe. JOANNA Du trankst mein BluL 
ALEXIS Törichte Zauberin. Schön bist du und jung. 
Lddenschaften stehen im Schwung deiner Brauen. 

' Deine Lippen strahlen . . . Sind weich . . . JOANNA 
Und niegeküfite. ALEXIS Heiterkeiten unendlichen 
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Verheißens schwimmen in deinem Blick. Reinheit 
spiegelt sich klar. JOANNA Rein ist liebendes Weib. 
ALEXIS Auch in venufenem Hause? Versteckter 
Gasse purpurne Schatten überfielen mich, als ich dir 
iolgte, wie Briganten. Verhangener Scheiben maskier- 
tes Kupplertum birgt hier verschwiegene Orgien* Eine 
Dirne trat mir in den Weg, als ich dich suchte vor 
diesem Hause, und lachte irech, als zur Seite ich sie 
stiefi. Dieses Haus birgt dein Zimmer, Joanna. 
JOANNA gläubig Hundert Stufen führen aus Unrat und 
Schmutz hinauf. Sterne spannen sich ein in Rahmen 
der Fenster. Sieh! . ALEXIS Willst du besser sein 
als die, die drunten sich wahllos verkaufen ? Jünger 
und stolzer bist du wohl. JOANNA Sind sie schlechter 
als ich? Schwestern sind sie doch, namenlose. Dein 
Mitleid heischen sie nicht. Hatten sie einmal nicht 
alle Augen der Reinheit wie ich? Blühten ihnen nicht 
auch die Garten heimlicher Wünsche? Mann schlug 
Knospen. Genießer, dann Schmäher. Ist Schicksal 
Schmach? Ist mein Schrei nicht auch in ihnen ge- 
wesen? Was weifit du. Mann? Fremd starren deine 
Augen mich an. Sag ich dir Rätsel? Menschen wellte 
das Leben an ihrer Träume Küsten, immer und immer, 
bt Schmadi, dafi der EINE spät oder nie zu ihnen | 
fand? Was gebt ihr ihnen, verachteten, doch immer j 
gesuchten? Sprengt je einer von euch ihrer Sehnsucht ' 
zerbamm^e Türen? Worte könnten Riegel heben. 
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Doch eure Äugen sind blind. Äuch ilir seid Suchende. 
Kostbarsten Schatz hob ich auf, für dich, ALEXIS 
Komm zu mir. Mir gefallt dies Gaukeln mit Worten. 
Scheuer Vogel, den ich mir fing. Gib Lohn, den du 
verheißen. Deiner Brüste Eifenbeinrund . . . 
]OANNA Laß, du weckst Gierde! ALEXIS Was 
willst du? Tanzen nicht, lieben nicht? JOANNA 
Ruft dein Blut nicht wie meines, dann schrei meines 
aus du*, sc/ieu Herr, verzeihe I Nah möcht ich dir sein. * 
Eltern kannte ich nie, lebte von Kindheit arbeitbcbür- 
dete Tage. Nur Traum der Nächte war mein. Rufen 
nach dem, den ich nicht kannte. Endlich kamst du, 
zur Zeit, daß mir Jugend nicht verging. ALEXIS 
War dies Zimmer dein Käfig, Joanna? JOANNA 
Liebes Zimmer, darin meine Traume lebten undspielt^ 
Dies Fenster sagte mir oft, ich wache, Joanna, immer 
dem Haien zu, bis der Erwartete kommt Flammen 
des Morgens züngelten oft wie Leiber von Schlangen 
in den Scheiben empor. Blaue Stunden des Tags 
schmiegten sich seiig daran. Purpursäulen stellte der 
Abend empor, sammtschwarze Nacht trennte Verlangen 
vom Blick. Morgen, Tage und Nächte, ich wüßte 
sie nicht metu: zu zätüen. Dieser Stuhl sprach zu 
mir: wenn er kommt, auf mir, wird er ruhen. Alles, 
was du hier siehst, ist von dir längst erfüllt. Deinen 
Namen warf ich oft in einsamen Spielen wie einen 
goldenen Ball allen Diiigen hier zu. Einen Namen, 
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nein tausend Namen tand ich iür dich. Blumen,; 
Wasser und Welt flüsterten ihn mir zu« Und so var . 

ich dir nahe . . . Habe gebetet für dich . . \ 
/U.EXIS Gebetet, Joanna ? JOANNA Betest du nicht ?J 
ALEXIS schweigt. JOANNA Ihr seid wohl stark^^ 
Aber ich bete immer. Zwiesprache mit der Madonnaj 
ALEXIS Erhörte sie dich? JOANNA Kamst dd 
nicfat her? Also erhörte de midu ALEXIS Immer 
vertrauter wird Klang deiner Stimme. Hab ich noch 
nie fiebernd im Arm dich gehalten? JOANNA Immer, j 
wann je du liebtest, immer liebtest du mich. ALEXIS! 
Sah ich dich nie? JOANNA Du sahst mich, wenn 
du mich suchtest. ALEXIS Suchte ich dich? JQ- 
ANNA Schicksal deines wie mems. ALEXIS Joannal 
JOANNA Still! ALEXIS Was ist? JOANNA Mein 
Blut schrie wohl in mir. ALEXIS Sind wir nicht 
aUem? JOANNA Nur die Alte wohnt hier, die mich 
von Kindheit erzog. ALEXIS Leichten Schlaf hat das 
Alter. JOANNA Sarg ihre Bettstatt So komm ! Dort- 
hinl bn Arm, dafi ich den Herzfaammer spuret ALEXIS ; 
Liebste Geliebte dul 

Er führt Joamiä in die Kammer rechts. Zweiter Mette- 
rvf. Die /ttle hommi sMurtend, gähnend und umher^ 
tastend, Sie findet Alexis Degen und Hut, lacht in jäher 
Erhenninis und schleppt die Siächen in ihre Kammer. 
Wiederkehrend iausda sie an Jaannas Türe und luwert 
sich dann kichernd vor die Eingangstüre. Schreie aas 
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dem Dirnenhaus springen auf. Stille, Ruf der Straße 
^zieht unsichtbar, singend eine Schaar Kinder vorbei. Nach 
einiger Zeit kommi Alexis mU Joanm wieder. Sie fo^ 

ihm zögernd und sucht ihn zu halten. 

JOÜNNA Liebsten Höchster Erfüllung Zeitspanne. • • 
ALEXIS Ist AugenbUck. JOANNA Wohin so schneU? 
ÄLEXIS Mittemachtsbrücke türmt neuen Bogen em- 
por. Genug des Spiclens. Ruhe und h-äurae. JOANN/l 
Wann kommst du wieder? ALEXIS Ich weifi nicht 
JOANNA Morgen? ALEXIS Wozu? JOANNE Bei 
mir zu sein. ALEXIS Wenn ich bleibe . . . JOANNA 
Wohin wiUstdu? ALEXIS Men Schiff . JOANNA 
Nie kommst du wieder! ALEXIS Willst du Lüge? 
JOANNA Gab ich so wenig dir? ALEXIS Unrast 
perlt in mir wie Wein. Ich kann nicht verweUen. 
JOANNA Mich vergessen? ALEXIS Morgen ein 
anderer. JOANNA Du! ALEXIS Wünsche dir etwas. 
Ich bin reich. JOANNA Bleib! ALEXIS Perlen, 
blinkend auf Weiß demes Halses. JOANNA Nimm 
: mich mit Dienerin will ich dir sein oder Sklavin. 
Kein Dienst zu niedrig für mich. ALEXIS Oder 
einen Rmg? Hier nimm? er streift einen Ring vom 
Finger. JOANNA Ring ist Symbol Rmg bindet 
Doch nicht mag ich Gold. ALEXIS Leb wohll JO- 
ANNA Sag dafi du wiederkommst ALEXIS spöttisch 
Willst du Treue? JOANNA Was ist Treue? ALEXIS 
Immer Gedenken an dich. JOANNA Schicksal bist 
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du. Mein Blut kräst in dir wie deines in mir. Feuer 

segen durchrann mich. Wachsen wird es und keimei 
in mir. Leben ilutet von dir. Schale ich, heilige Schale 
ALEXIS schiDankend Wenn ich wiederkomme, Joanna 
JOÄNNÄ Immer will ich Äch rufen. ÄLEXIS Uri 
vergeßliche Stunde mit dir. JOANNA Unvergängliche 
Leben. ALEXIS Leb wohl! RIEX^ sich wnbUcken 
Degen und Hut? Wo? JOANNA Auf demScheme 
ALEXIS Finde sie nicht. 

Dritter Mettemf ALEXIS Was ist ? JOANNA iVUtter 
nachtsmesse. Karfreitag bricht an. 
ALEXIS stellt dieÄlte Wer ist da? Ein Tier? ALTE 
luchemd Edler Henri Reicher H&rl Durfte als erstei 
besitzen, was keinem gehörte. Lange wartete ich aul 
diesen Tag. Ist doch eine wie alle . . . Gebt mir! 
Ich hab sie bewacht für Euch 1 JOANNA Gehl ALTE 
Gold . . . Gold . . . Wollt Dir geizen? JOANNA ihi 
drohend Du ! ALTE Gold, Herr ! sie bettelt ALEXIS 
Mein Degen I ALTE Der erste. ALEXIS Dir picht, 
Kupplerin, racfat deine Gier sei gesättigt Oder jagst 
du doch der Dirne, die du ernährst, blinkendes Schmut^ 
geld ab? Der nahm« .will geben. Da und da ... ^ 
wirft Jofumnaeinige QoldMcke zu Woffir dein Verstecken] 
Dirne ? Holder Trug einer Jtuigfrau, wer wünschte ihn 
denn? Erlutufter Rausch und beglichen mit Goldi 
Nimm dochl Lafi dir den Preis nicht entkrallen. JOi 
ANNA Den Lohn ? ALEXIS Salbe und Seifen, Rosen- 
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öl für den gertigen Körper. Männer wollen geschmei- 
dige Dimeiu Stumpfheit weckt Eckel Scimünke und 
Süft muß sein, die lockende Maske zu wahren. 
JOANNÄ schreit äul. ALEXIS Dimchen, kaum Weib 
und schon so kundig in Spielen der Liebe. Inbrunst 
flammte in dir, Flamme, von Lüsten gepeitscht Lis- 
tiger nur als andre die Brunst mit Schleiern ver- 
hüllend Blick der reinen Madonna, funkelt er jetzt 
nicht in Gier? 

JOANNA Du... Du... Du,., ÄLEXiS Auis Lager 
gezogen» von einer Vettel umspäht ... die Tür ver^ 
schlössen . . . JOANNA Was bin ich dir? ALEXIS 
Dirne! JOANNA Ahl ALEXIS Feü doch jedem 
und jeden betrügend. 

JOANNA nimmt das Stilett. Du! Schmach bis aufs Blut 
türmst du au! ! Der nur Huren kannte und Liebesrausch 
willig Verschenkter, warst du mir fremder wohl je? 
Mann, der nie dnem Weibe ersehnte Erfüllung gewesen, 
Mann, der niemals Wert solchen Geschenkes verstand. 
Hat dkh nie als Beglückten Schofi einer Mutter ge« 
tragen; niemals weiche Hände schdteldeckend gehegt? 
Nahmst du so viele Frauen, in kurzem Rausche ver« 
wdlend, ging dir aus ihrem ErfüUtsein niemals Un- 
endlichkeit auf? Aber wärest du immer ein tastender 
Blinder gewesen, Helle der Stunde um uns konnte 
* doch trügen nicht Habe ich dur nicht verschenkt, was 
einzig Besitz mir gewesen, dafi du mit solchem Wort 

15 



Digitized by Google 



I 

/ 1 

noch meine Gabe verdammst? Ällen gehcimstei^ 
Wünschen bist du Erfüller gewesen . . Tor, der ni(t^ 
eines Weibes heimlichstes Rufen gehört I 1 
ALEXIS Was wiUst du!? JOÄNNA Haß jetzt 
ALEXIS Teuiclin die sich enthüllte. JOANNA Haß ! 
AI^SSpielerischWort,nichtDrohimgmir.JOANNA- 
Haß! ALEXIS Weib! JOANNA So lerne! Sie ersticht 
am. ALEXIS Ahl sink/ um. JOANNA So räche ich 
alle an dir. 

ALTE wiederkommend Gold . . . Gold . . löst Degen 
und Hut Joanna erwacht wie aus einer Erstmvng, versteht, 
mos sie tat und bricht Qbw Alexis zasammen* ALTE 
Die Türe ist offen, Herr, sie stolpert He . . • Blut? 
Blutlf! Blutll! Mörderin! 

JOANNA richtet sich wieder auf Rächerini ALTE 
Wahnwitz der Tat JOANNA Du verstehst sie nicht, 
Staubwandlerin. Hörtest du Schmähung ? Nicht er . . . 
ich . . » Maim und Weib. Ewige Fdndschaft • . . Wer 
tastet auch ungestraft Reinheit der Mutter an. ALTE 
Fasel. Blut saugt die Diele. Augen brechen. Lauf, 
sonst werden sie dich suchen. Dirne. Nicht besser 
als andre, die sich um Qold vericaiden. Aus Liebe 
verkauft man sich einmal und lernt seine Dummheit 
bereuen. 

JOANNA Mich wmlen «e suchen? ALTE EKch 

töten wie du! Hure imd Mörderin. JOANNA Was 
tat ich denn? ALTE Dolch hihr wie Schlangenbiß 
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ins Herz ihm. Auf den Galgen werden dich rohe 
•Knechte schleifen, peitschen dich und dich schänden 

vorher. Mitleidslos ist die Welt. 

JOANNA Keiner darf mich berühren. Keiner. Tastet 

denn dner werdende JVlutter an? 

ALTE Schande über dich! JOANNA Schande? Mutter 
wollte ich seini 

Die Messe beginnt mü Gesang und Orge^id, ALTE 

Und hurtest. Hure ! Hure 1 Durch das Schreien angelockt, 
kommen einige Madchen, die sich neugierig in die Türe 
drängen. Jornma kniet vor dem Madonnenbüde nieder. 
GESANG VON FERN Heiligel JOANNA So tote 
mich. Sei barmherzig ! Oder Maria tu Wunder ohne- 
gleichen! ALTE nimmt das Stilett und wiU Joanna von - 
hinten niederstossen, da hält sie tieferschrocken inne. 

GESANG VOM DOM Miscricordial Deus noster 
caritatis^ O Maria vii^o mater • , • 

JOANNA wirft sich der Madonna entgegen. Der Heiligen- 
schein der Madonna beginnt zu erglühen. Die Rite und 
die Mädchen knieen mU Joanna. GESANG O Maria 
virgo mater, magna mater hominum. 
Die Alte deckt den Toten mit dem Mantel za. 
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Ein Äusdruckswerk ringender Kuns 

In vier Bänden Folio aul schwerstem Zanders-Bütten, 
Holländischem Bütten und Japan-Papieren gedruckt er- 
scheint in unserem Verlage (und liegt bis Frühjahr 1920 
fertig vor) das bibliophile Werk EOS. / Ein Äusdrucks- 
werk rufender Kunst. / Wir haben, unsere Kraft grund- 
sätzlich nur Unbekannten vridmend, uns bemüht, das 
künstlerische Ringen um literarische wie graphische Neu** 
formen zum Ausdruck zu bringen» im Bewufitsein» dafi 
Zukunft nur im heute Unbdcannten roht. Ein Kulturwerk 
glauben wir dadurch geschailen zu haben und reiche 
Schätze, der Nichtachtung ihrer Zeitgenossen entrissen, 
legen wir hiermit in die Hände künftiger Generationen. 
Das Werk gliedert sich in vier Bände: 



Erster Band: Ekstatik. k^^H'^t- 

Friedrich Sebrecht / Ernst Schertet / Harry Kahn / 
Andreas Thom / Leopold Piaichinger / Curt Moreck. 

ORIGINÄLGRAPHIK von: E.M.Engcrt (3 Kaltnadel- 
radierangen) / £• Plaichiiufer-Coltelli (5 Kaltnadelradierungen) / 
Amtawiliom (2 Orig.-Litfaogr.) / Josef Eben (Orig.-Lithogr.). 

Zweiter Band: Mystik. klS' vt! ! 

Arthur Ernst Ruträ / Carl Änton Reichel / Theowill 
Übelacker / Otto Zarek / Kurt Bock /Paul Baumann/ 
Forster-Larrinaga / Oscar MariaGraf / Max Schwarzer. 

ORIGINÄLGRAPHIK von: Carl Anton Reichel (3 Kalt- 
nadel-Radierungen) / Josef Eberz (3 Kaltnadelradienmgen) / 
Curt HöUoS (Kupfeisduiitt) / Max Schwaner (3 Orig.-Lithogr.j. 

Dritter Band: Phantastik. kSton! 

Erich Arndt / Emil Pirchan / Paul Baumann / L. W. Rocho- 
wanski / Fritz SchwimbHeck / C. E. Borel / Hellmuth Unger. 
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ORIGINALGRÄPHIK von: Emü Beteler (3 Kailnadelrädie- 
rungen) / Wilhelm Schnarrenberger (2 Orig.-Lithogr., 3 Holz- 
tsdudtte) / Hans Adolf Hamonii Kaltnadwadieningen) / Fritz 
«Sdnrimbeck (3 Radierungen) / Alexander Seidel (Orig.-Litliogr.). 

Vierter Band: Symbolik. 

E. M. Bud / Gregor Jarcho / Hans Franke / Dietrich / Hein- 
rich Stadelmann / Rudolf Hartig / Cnrt HölloH / Richard £u- 
ringer / Jan Jakob Haringer / Anton Gourby / Gustav Troberg. 

ORIGINALGRÄPHIK von; Carl Rabus (3 Kaltnadeh-adierungcn) 
Karl Ritter (3 Kaltnadelradierungen) / Curt HöOoif (5 Kupier- 
sdmilte) / W. Wanzer (2 Stein-Sdiabbiatter) / Otth. Strofameyer. 

Ariele von diesen Künstlern, die inzwischen Bekanntfaeit erlangt 
haben, sind in der EOS erstmalig erschienen, mit ihren ersten 
uisprfingliGhsten Werken, wie es un Plane der Eos begründet liegt. 

Das Werk ist -in einer numerierten Auflage von 250 Exem- 
plaren erschienen, die Graphik im Texte und zwölf Blätter zweit- 
malig in Mappe. Die Rusgabe A (I — XL) ist vergriffen. Die 
Ausgabe ß kostet 1250 Mark. Einzelbande können nicht abge- 
gelxm werden, ebensowenig Einzel biätter ,der Graphik. 



e n e n 



a 



1 s 

c k 



Ferner erschi 

Erster EOS-Dru 
Emil Pirchan / /Wein wunder 

Mit den handkolorlcrten Orig.-Litho^. und dem Weinwunder- 
Büderheft Emil PirchaDS, Auflage: 215 nunu Exemplare. 

Zweiter EOS-Druck 
Emil Betzier / Christus-Passion 

Sechs ünoleumschnitte in IVlappe. Aufl.: 120 nunv Drucke. 

Dritter EOS-Druck 
Fritz Schwimbeck / Fieber 

Sechs Radierungen. Auflage: 65 numerierte Drucke. 
Die Sammlung wird fortgesetzt. 
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V 

Die Bücher der Wenden 



Roman reih 0i\ 

sind Werke kühnster Kunstlerschaft in Dichjc^ 
tung und Graphik. In dieser Reihe erschienen diiy 
inzwischen weit bekannt gewordenen Dichtungen 

Andreas Thom / Baal 

Ein Roman der Lüge. Sechstes bis zehntes Tausend. 

Em neuer Casanova enthüllt die Veilogenhflit unserer mam- 
monislisdienKultar. »EmgigantiscAes Epos des GescM 
lebens unserer Zeil/ ((^terr« Hl. Rundschau). Der Roman 

wurde in Dutzenden von Feuilletons begeistert begrüßt, ebenso 
oft entrüstet abgelehnt Hanns Jobst, ein Kollege von 
Hndreas Thom, kritisierte den Roman vernichtend in der 
Leipziger Illustrierten Zeitung und schlug vor, die Staats- 
kasse solle das Honorar des (im übrigen: fast erblindeten) 
Äutors einziehen, um ihm die Lust zu nehmen, etwas 
Ähnliches wieder zu schreiben. Wir s^uben» dafl derartige 
(»Freundschaftlichkeit'' dnes Autors tan andern gegenüber 
die Qrense der anstandigen Kritik überschreitet, und stellen 
das UrteO ülier den literarische Wert Andreas Thoms 
getrost der Zukunft anheim. Sein „Baal" jedenialls ist ein 
Sittenroman unserer Zelt, der jedem Vergleichstandhalten wird. 

Ernst Schertel 

Die Sunde des Ewigen 

Ein satanistischer Roman» an Kühnhrii der Uee und Dar- 
stellung dem „Baal* geistesverwandt. Der expressionistische 

Dichter Dietrich schreibt darüber in einer Kritik: „Dies 
Werk, in verzückter Wollust aus den Quellen des Bösen 
geboren, ist der höchste Kult, den je ein Geist mit seinem 
Körper trieb.* Selbstverständlich gehören diese Werke nur 
in cÜeHand sittlich reifer Menschen. Konfirmationsgeschenke 
für junge Mädchen sind es nicht 
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Yeiter erschienen 


in der Romanreihe: 


,S m i 1 P 


i r c h a n 


,0 er zeug 


ende Tod 


tlit sechs Bildern 


von Emil Pirchan. 


jiS. L. Gatt 


e r m a n . n 


Der b i t t 


e r e Weg 



Mit vielen Scherenschnitten Qattermanns. 



Ober diese Werke verlange man kostenfrei unser 
iliustriertes Büchlein Von Neuer Kunst 

I 

Als Band 5 — 9 der Romanreihe sind soeben ersdbienen: 

Erich Arndt 
Der JanuS'^Tcinpel 

Mit acht ganzseitigen Bildern nach Federzeichnungen von 
£. Plaichinger-CoHellL / Zwei Tore iOhren in dos 
Reich der Liebe: das Tor des Friedens und das Tot des 
Krieges, Durdi beide führt uns Erich Arndt und lafit uns 

einmal alle Zartheit einer reinen Studentenliebe und zum 
andern die wilde Leidenschaft einer reifen Frau miterleben. 
Das Buch eines neuen Erzählers, die Sprache beherrschend 
vom leisesten Hauch bis zur Urgewalt. 

Curt Mo reck/Der 

' strahlende Mensch 

Mit 15 ganzseitigen Bildern nach Federzeichnungen von 
, Jose! Eberz. / Glanz und Glut fremder Sonne läßt die 
Wunderwelt Indiens und tropische Zaubergärten vor uns 
aufwachsen. — Das Buch erscheint nach langen Verzöge- 
rungen der Kriegszeil Daß Gurt Moredk insEwischen schon 
eine anerkannte Bedeutung hat, bewdst, wie auch ifiesmal 
der Vertag mit lichligeni Bück die Bedeutuiv eines Wer- 

denden gesehen hat 
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Vi 

■ 

Heinrich Stadelmanj 
Wer war Balthasa 

Mit sechs ganzseitigen Bildern nach FcdcrzcichnungeJ 
von Wilhelm Schnarre n b erger. / Dies Buch b*^ 
deutet nicht weniger als eine neue F^omanform, ein^ 
neuen Stil, einen neuen Expressionismus, den graphisc. 
auszudeuten nur Schnarrenberger gelingen konnte. Ekk 
Lebensphilosophie originellster Hrt, voll tiebtem Humoi 
unbeirrt aller Tragik des Lebens. 

Richard Euringci 
Das Kreuz im Kreisi| 

Mit einem ganzseitigen Bild nach einem Holzschnitt voi 
Ottheinrich Strohmeyer. / Ein Buch schwerster 
tiebter Lebens-Symboük. Urgedsoken von Ewigkeitswert 
Das Buch dnfe ESnsiedleni der Jünger unter seinen Lesen 

werben wird« 

Erich Ärndt / Das Weib zu Nain 

Mit Büdem von Karl Ritter. Ein Roman aus denq 
Leben Christi, geschildert mit der ganzen Gestaltungskran 

und dem Glanz einer klassisch gemeißelten Sprache Erich] 
Ämdts. Höhepunkt und Schluß bildet die Verklärung und 

Himmelfahrt Christi, | 

Als zehnter Band erscheint ein Werk von 

C. E/ B o r e 1 

Illustriert von Carl Rabus. 

DieSammlung wird fortgesetzt. Man verlange 
unseren illustrierten Sonderprospekt über die 
Neuerscheinungen des Frühjahrs 1920.1 
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pic Bücher der Wende 

AeU' sreisteswissenschaftliche Reihe 

'•ringen Werke, die nicht nach üblicher, nur dem „Fach- 
nann'' verständlicher wissenschaftlicher Methode geformt, 
[glicht weltfremden Abstraktionen entsprungen sind, sondern 
die, im Geiste ihrer Verfasser nach den Gesebsen eines 
volksorganischen Denkens gewachsen, auch in ihrer Sprache 
den Wctf zum Volke — m watesten Sinne — finden. Aber 
auch mit jenen Werken will diese Bücherreihe sich nicht ver- 
gleichen, die wissenschaftliche Endergd)nisse „populär* 
mundgerecht gemacht darbietet : sondern hier sollen Denker, 
von der üblichen Wissenschaft verkannt, ja, als „Laien** 
verschrien, ihre völlig selbständigen, eigenartigen geistes- 
wissenschaftlichen Entdeckungen jedem verständlich nieder- 
legen. Dies gerade ist die Eigenart von jeher jener Denker: 
die Zunft-'Wissenschaft bekämpft oder belächelt sie als Laien, 
bis es zutage tritt, dafi wieder einmal die Wissenschaft 
diesen »Laim* Qire größten Portschritte verdankt Das 
Volk aber, geistig unverdorben, das Hhn mcht verkalkt 
durch wissenschaftliche Dogmen, erfühlt sofort die Be- 
deutung dieser neuen Lehren. Deshalb glauben wir einer 
neuen Kulturaufgabe zu dienen, wenn wir es uns zum 
Ziele setzen, eine Bücherreihe zu schaffen, die es solchen 
Laien-Denkern ermöglicht, unmittelbar zum Volke zu 
sprechen, wenn die Zunft sie ausschließen und totschweigen 
Willi Wir erolinen diese Reihe mit dem Werke, das uns 
einen ganz neuen zur Erlösung aus der wirtschailUcfaen 
und sozialen Not und zugleidi den dmdgea zurzeit 

gangbaren — zeigt 

Berthold Otto / Mammo- 
j n i s m u s und Militarismus 

Ein Buch, das über den Parteien steht. Deshalb , geben 
wir, ansteile der viden Partei-Pressestimmen, folgende 
Angaben aus dem rrichhaltigen Inhalt: 



Aus dem Inhalt: Der Grundbegritt des Vor-Tcü^ 
Geschäftsmänner als Helden der Neuzeit. Das Voiksglüc 
als Rechenau^abe* Sozialismus und Mammonismus. Wj 
sind allzumal Kri^gswuchmr. Die wirtschaftliche Freihei 
Die verschled^w Intematioiialen« Der Staat als Geriditj 
Vollzieher. Mammonismus und Volksgesundheit. Mamml 
nismus und ireic Forschung. Kapital als Souverän. Wl 
liegt das Ziel der rastlosen Produktion? Was wird, wen; 
alle Äbsötzgebicte erschlossen? Hasardspiel im Geschäfts- 
leben. Aufgaben der geeinigten Menschheit. Wahrheit un^ 
Täuschung im Handel. Kriegsführungsart des Handels. 
Schäden der Volkswirtschaft' durch Zwangsvollstreckung. 
Das „Gespenst" des Sozialismus. Volkswirtschaftsrad 
Ausfuhr und Volksreichium. Der Handel soll dienen, nicU 
herrschen. Der Geldumlauf hat aufeuhören. Geldlosen 
Zahlungsverkehr. Dauerfrieden lür den Klassenkampf. Recht 
auf Arbeit. Die Volkswirtschait als Lebewesen, Inlands- 
markt wichtiger als Auslandsmarkt. Die in sich ge- 
schlossene Volkswirtschaft. Die Buchführung der Volks- 
wirtschaft. Steuern, jenseits von direkt und indirekt. 
Wohnungsrecht. Beseitigung der Zwangsvollstreckung. 
Kredit nicht mehr nötig. Die Arbeitsgesellscbait. Volks- 
gesundung. Nicht sozialistisch, sondern volksorganisch. 

Man verlange Sonderprospekt. — Die Sammlung 

wird fortgesetzt 

Aus unserem Bühnenvertrieb wächst hervor eine 

Dramcn-Rcihc 

in der bisher gedruckt vorliegt: 

Willi Zimmermann 
Die Macht in Jisrael 

Welthistorisches Drama in zwei Teilen. 

DIE WENDE / VERLAG / MÜNCHEN 
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